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BESS statt negativer Strompreise

Wenn man im europäischen Stromnetz die negativen Strompreise abschaffen würde 
und stattdessen BESS aufbauen würde, wie lange würde es kaufmännisch betrachtet 
dauern, bis sich die erfolrderlichen Speicher bezahlt machen und wieviel würde man 
benötigen?

Um negative Strompreise im europäischen Netz vollständig durch Batteriespeicher 
(BESS) abzufangen, wären europaweit Hunderte Gigawattstunden (GWh) an 
Speicherkapazität nötig. Kaufmännisch betrachtet amortisieren sich solche 
Großspeicher derzeit in 5 bis 10 Jahren, stark abhängig von der genauen Einbindung in 
den Intraday-Stromhandel und dem regionalen Marktumfeld. [1, 2] 

1. Benötigte Speicherkapazität

Um das europäische Stromnetz von dem Überangebot zu entlasten, das 
heute zu negativen Preisen führt, sind massive Kapazitäten erforderlich: [3] 

• Bedarf: Experten schätzen den europäischen Speicherbedarf bis 2030 auf 
etwa 600 GWh (bei einer installierten Leistung von über 170 GW). Um die 
Stundenspitzen der Solar- und Winderzeugung in ganz Europa 
abzufangen, werden vor allem Batteriespeicher mit längeren 
Entladedauern (3 bis 4 Stunden) benötigt. [1, 4] 

• Aktueller Ausbau: Der Markt wächst zwar im Rekordtempo (die EU 
überschritt Ende 2025/2026 die Marke von über 100 GWh installierter 
Kapazität), der Zubau muss jedoch um ein Vielfaches beschleunigt 
werden. [5, 6] 

2. Kaufmännische Amortisationszeit

Großspeicher (Utility-scale BESS) arbeiten kaufmännisch hochgradig 
dynamisch. Die Zeitspanne bis zur Amortisation liegt bei 5 bis 10 Jahren, 
getrieben durch zwei Hauptsäulen: [7, 8] 

• Arbitrage (Strompreise nutzen): Speicher kaufen Strom, wenn das 
Überangebot den Preis an der Börse drückt oder negativ macht. Sie 
verkaufen ihn später mit Gewinn, wenn die Nachfrage das Angebot 
übersteigt. Bei einer Preisdifferenz ("Spread") von etwa 100 bis 150 pro 
MWh zwischen Lade- und Entladezyklus erwirtschaften moderne 
Großspeicher derzeit die notwendigen Deckungsbeiträge. [9, 10] 
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• Systemdienstleistungen (Netzstabilität): Ein Großteil der Erlöse stammt nicht 
nur aus dem Stromhandel, sondern aus der Bereitstellung von 
Regelenergie (Primärregelleistung).

3. Gesamtkosten und Wirtschaftlichkeit

Die Investitionskosten (CAPEX) für Batteriespeicher sind in den letzten Jahren 
drastisch gesunken und liegen im Utility-Bereich je nach Anlagengröße bei 
etwa 150 bis 200 pro kWh. [11] 

• Der ökonomische "Sweet Spot" für die Rentabilität liegt darin, die Speicher 
mehrmals täglich (zyklenbasiert) zu laden und zu entladen.

• Eine Abschaffung negativer Strompreise würde die Rahmenbedingungen 
verändern: Speicher würden künftig nicht mehr primär bezahlt dafür, dass 
sie das Netz entlasten, sondern müssten Erlöse rein aus der Differenz 
zwischen Börsen-Tiefstpreis (z. B. 0 Cent) und Höchstpreis erzielen. [12, 13] 

Wenn Sie das Thema vertiefen möchten, sagen Sie mir gerne:

• Betrachten wir den Bedarf für ganz Europa oder speziell für den 
deutschen Markt?

• Soll ich Ihnen eine beispielhafte Rentabilitätsrechnung (CAPEX vs. OPEX 
und Erlöse) für eine bestimmte Speicherkapazität (z. B. 100 MW / 400 MWh) 
aufschlüsseln?

[1] https://www.neueenergie.net
[2] https://www.pv-magazine.de
[3] https://www.merkur.de
[4] https://scu-group-europe.eu
[5] https://www.iwr.de
[6] https://www.boerse-express.com
[7] https://www.sonnenseite.com
[8] https://voltfang.de
[9] https://www.interconnector.de
[10] https://www.strrom.de
[11] https://de.lzyess.com
[12] https://t3n.de
[13] https://www.erneuerbareenergien.de
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Wie wirkt sich die Ersparnis aus, wenn man möglichst ortsnah am Erzeugungsort 
oder am Verbrauchsort speichert, um die Netze nur noch gleichmäßig 
auszulasten? Würde die bestehende Überbauung der Netze dann ausreichend 
sein?

Die strategische Platzierung von Batteriespeichern (BESS) hat massive 
Auswirkungen auf die volkswirtschaftlichen Einsparungen und den 
Netzausbaubedarf. Ob die bestehende Netzüberbauung ausreicht, hängt 
primär von der Netzebene ab.

1. Ersparnis und Effekte nach Platzierungsort

Die Ersparnis verschiebt sich fundamental, je nachdem, an welchem Ende 
der Leitung der Speicher platziert wird:

Am Erzeugungsort (z. B. direkt am Offshore-Windpark oder der 
Freiflächen-PV)

• Wirkung: Der Strom wird lokal zwischengespeichert, noch bevor er das 
Transportnetz belastet. [1, 2] 

• Ersparnis: Extrem hoch bei den Redispatch-Kosten und Abregelungen. 
Statt Windräder bei Starkwind gegen Entschädigung abzuschalten (was 
Milliarden kostet), fängt der Speicher die Produktion ab. [3] 

• Netzeffekt: Entlastet das Übertragungsnetz (die "Stromautobahnen" von 
Nord nach Süd). Es schützt das Netz vor Überlastung ("Kappen von 
Erzeugungsspitzen").

•

Am Verbrauchsort (z. B. in Ballungsräumen, Industriegebieten oder als 
Heimspeicher)

• Wirkung: Der Speicher fängt die Lastspitzen der Verbraucher ab (z. B. 
abends, wenn gekocht und E-Autos geladen werden).

• Ersparnis: Reduziert die Notwendigkeit, teure Spitzenlastkraftwerke 
(Gasturbinen) hochzufahren. Zudem sinken für Betreiber durch intelligente 
Lastprofiloptimierung die individuellen Leistungspreise und Netzentgelte.

• Netzeffekt: Entlastet primär das lokale Verteilnetz (Niederspannung und 
Mittelspannung). [4, 5, 6, 7, 8] 

•
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2. Reicht die bestehende Überbauung der Netze dann aus?

Eine pauschale Antwort, ob das bestehende Netz ausreicht, gibt es nicht – 
man muss zwischen den Netzebenen unterscheiden:

• Verteilnetze (Niederspannung/Mittelspannung): Ja, weitgehend. Wenn 
Speicher flächendeckend am Verbrauchsort (z. B. gesteuert nach § 14a 
EnWG bei Wallboxen/Wärmepumpen) eingesetzt werden, können sie 
lokalen Überlastungen komplett entgegenwirken. Last- und 
Erzeugungsspitzen von privaten PV-Anlagen werden geglättet. In diesem 
Szenario ist die bestehende Infrastruktur der Verteilnetze durch die 
Gleichmäßigkeit oft völlig ausreichend, und teure Straßaufreißungen für 
dickere Kabel werden vermieden. [7, 9, 10, 11, 12, 13] 

• Übertragungsnetz (Höchstspannung): Nein, aber stark reduziert. Das 
europäische und deutsche Übertragungsnetz leidet unter strukturellen 
Engpässen – der Strom muss von den windreichen Küsten zu den 
Industriezentren im Süden. Selbst wenn man riesige Speicher an den 
Windparks im Norden platziert, müssen diese die Energie irgendwann 
zeitversetzt nach Süden transportieren. Studien (wie vom Fraunhofer IEE) 
zeigen, dass ein massiver BESS-Ausbau die Systemkosten zwar um 
Milliarden Euro pro Jahr senken und Abregelungen halbieren kann – er 
kann den physischen Netzausbau (SuedLink etc.) jedoch nicht komplett 
ersetzen, sondern diesen lediglich verringern und zeitlich strecken. [3, 13, 
14, 15, 16] 

•

3. Der volkswirtschaftliche "Sweet Spot"

Die höchste Gesamtersparnis bringt nicht ein Entweder-oder, sondern ein 
hybrides System:

Große, systemdienliche BESS-Anlagen an strategischen Netzknotenpunkten 
(Kombination aus Erzeugungs- und Verbrauchsnähe) fangen überregionale 
Schwankungen ab, während dezentrale Gewerbe- und Heimspeicher die 
lokalen Ortsnetze stabilisieren. Laut aktuellen Berechnungen spart dieser 
optimierte Flexibilitätsmix der Volkswirtschaft allein in Deutschland knapp 4 
Milliarden Euro jährlich an vermiedenen Systemkosten. [3, 13, 15, 17] 

Möchten Sie, dass wir uns das Szenario für ein konkretes 
Industrieunternehmen ansehen (z. B. Peak Shaving zur Netzentgelt-
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Ersparnis)? Oder interessiert Sie, wie Netzbetreiber Speicher im Redispatch 
einsetzen? [3, 18] 

[1] https://live.handelsblatt.com
[2] https://www.welt.de
[3] https://www.tga-fachplaner.de
[4] https://innova.co.uk
[5] https://www.solarchargingbattery.com
[6] https://pudi.lubw.de
[7] https://www.e-netzeallgaeu.de
[8] https://nelinor.com
[9] https://www.vde.com
[10] https://www.vattenfall.de
[11] https://www.stromnetz.berlin
[12] https://verbraucherzentrale-energieberatung.de
[13] https://en.wikipedia.org
[14] https://www.bundeswirtschaftsministerium.de
[15] https://www.iwr.de
[16] https://www.br.de
[17] https://www.ucs.org
[18] https://www.pv-magazine.de

Bedeutet das, dass man den Strompreis um die erheblichen Einsparungen beim 
Redispatch und Verkauf zu negativen Preisen ins Ausland senken könnte, wenn 
der Südlink an jedem Ende ein (oder aus Sicherheitsgründen mehrere) Extra-
Large BESS bekommen würde? Wäre das jetzt schon finanzierbar und wie lange 
würde der ROI auf sich warten lassen?

Ja, die Strompreise könnten für Endverbraucher und Industrie spürbar 
gesenkt werden. Eine flächendeckende Integration von 
Batteriegroßspeichern (BESS) an den Endpunkten von SuedLink würde die 
Netzentgelte und staatliche Förderkosten senken, da Redispatch-Kosten 
und teure Stromexporte zu Negativpreisen drastisch reduziert würden. [1, 2, 
3, 4] 

Allerdings wird dieses Konzept in der Realität nicht über den freien 
Strommarkt finanziert, sondern von den Übertragungsnetzbetreibern als so 
genannte Netzbooster realisiert. [5, 6, 7] 
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1. Wie sich die Ersparnis auf den Strompreis auswirkt

Aktuell zahlen deutsche Verbraucher die Kosten für das 
Netzengpassmanagement über die Netzentgelte (Bestandteil des 
Strompreises) sowie indirekt über die Steuerzahler für die EEG-Umlagen-
Defizite. [1, 2] 

• Redispatch-Kosten: Im Jahr 2025 lagen die Kosten für das 
Engpassmanagement in Deutschland bei rund 3,1 Milliarden Euro. 
SuedLink soll ab 2028 genau diese Engpässe zwischen Nord und Süd 
entschärfen. [8, 9] 

• Der Dämpfungseffekt: Eine aktuelle Studie des Fraunhofer IEE (Juli 2026) 
zeigt, dass ein systematischer Zubau von Großspeichern (simuliert wurden 
32 bis 80 GWh) die Systemkosten in Deutschland um 3,9 Milliarden Euro pro 
Jahr senken kann. Negative Strompreise würden um fast 70 % 
zurückgehen und das Abregeln von Windrädern im Norden halbiert. [1, 2, 
10] 

• Preissenkung: Da diese Einsparungen direkt die Netzentgelte mindern und 
den Marktwert erneuerbarer Energien stabilisieren, sinkt der Strompreis für 
Endverbraucher rechnerisch um 1 bis 2 Cent pro Kilowattstunde. [11] 

•

2. Das "Netzbooster"-Konzept für SuedLink

Ein reiner Marktinvestor kann an den Endpunkten von SuedLink (z. B. 
Brunsbüttel im Norden, Großgartach im Süden) kein "Extra-Large BESS" 
bauen, das nur auf SuedLink wartet. Wenn das Kabel voll ist, ist es voll. [1, 12] 

Stattdessen setzen die Netzbetreiber (TenneT und TransnetBW) genau Ihre 
Idee unter dem Namen Netzbooster um: [5, 9] 

• Wie es funktioniert: Normalerweise müssen Leitungen wie SuedLink (4 GW 
Kapazität) mit einem massiven Sicherheitsrisiko betrieben werden. Fällt 
eine Leitung aus, muss das Netz stabil bleiben. Daher wird die Leitung 
präventiv nie zu 100 % ausgelastet. [3, 9, 12, 13] 

• Der Speicher-Trick: Platziert man Großspeicher (z. B. den bereits im Bau 
befindlichen Netzbooster Kupferzell von TransnetBW) am Ende des 
SuedLinks, kann die Stromleitung im Normalbetrieb zu fast 100 % 

Solar Harz Planung, Mühlenstraße 19, 37444 Sankt Andreasberg, Tel 05582/999378, Fax 05582/999379, planung@solarharz.de



Solar HarzSolar Harz Dialoge
Seite 7 von 24, 2026-07-10, Dialog mit Google-Gemini
/energie/dialoge/20260710_BESS statt negativer Strompreise

ausgelastet werden. Tritt ein technischer Fehler auf, springt die 
Riesenbatterie innerhalb von Millisekunden ein und puffert das Netz ab, bis 
konventionelle Kraftwerke hochgefahren sind. [5] 

•

3. Finanzierbarkeit und Return on Investment (ROI)

Da diese Großspeicher als Netzinfrastruktur (und nicht als kommerzielle 
Händler) agieren, funktioniert die kaufmännische Rechnung anders:

Finanzierbarkeit: Jetzt schon gegeben

Diese Projekte sind voll finanzierbar und werden bereits realisiert. Speicher 
wie die von TenneT beauftragten 100-MW-Anlagen in Ottenhofen (Bayern) 
und Audorf Süd (Schleswig-Holstein) zeigen, dass die Technologie im großen 
Stil einsatzbereit ist. Die Kosten fließen in die regulierten Netzinfrastruktur-
Budgets ein und werden über die Netzentgelte abgeschrieben. [1, 14, 15] 

ROI (Return on Investment)

• Aus Sicht der Netzbetreiber (Infrastruktur-ROI): Sofort spürbar. Da der Bau 
eines temporären Großspeichers um ein Vielfaches günstiger ist als der 
Bau einer komplett neuen, zusätzlichen HGÜ-Trasse, amortisiert sich die 
Investition volkswirtschaftlich in weniger als 3 bis 5 Jahren, allein durch die 
eingesparten Redispatch-Milliarden.

• Aus Sicht eines kommerziellen Betreibers (Arbitrage-ROI): Würde man das 
BESS rein marktwirtschaftlich betreiben (günstig im Norden laden, teuer im 
Süden entladen), läge der ROI aufgrund sinkender Preisspitzen (Speicher-
Cannibalismus-Effekt) bei 6 bis 8 Jahren. [2, 16] 

Soll ich Ihnen ein konkretes Rechenbeispiel zeigen, wie viel Megalast ein 
1.000-MWh-Speicher auf der SuedLink-Trasse pro Stunde abfangen könnte?

[1] https://www.reddit.com
[2] https://www.ess-news.com
[3] https://solarity.eu
[4] https://www.bee-ev.de
[5] https://www.transnetbw.de
[6] https://www.energie-und-management.de
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[7] https://www.inside-digital.de
[8] https://www.zfk.de
[9] https://de.wikipedia.org
[10] https://renewablesnow.com
[11] https://www.jarass.com
[12] https://suedlink.com
[13] https://adaica.com
[14] https://netztransparenz.tennet.eu
[15] https://www.pv-magazine.de
[16] https://www.linkedin.com

Welchen Einfluss könnten die neuen Tener-BESS von CATL ausübern, wenn die 
Batteriezellen und die Elektrik/Elektronik z. B. in Zusammenarbeit mit deutschen 
Firmen hier vor Ort stattfinden würde? Man würde sich schon mal das teuere 
Shipment ersparen, das dank DJT, Putin und Ukraine-Krieg welweit immer 
unsicherer wird.

Eine Kooperation zwischen CATL und deutschen Partnerunternehmen zur 
lokalen Endmontage und Integration der Tener-BESS-Systeme in 
Deutschland würde den europäischen Speichermarkt fundamental 
verändern. CATL hat mit den Tener-Systemen – wie dem Tener Stack mit 9 
MWh und dem brandneuen Tener Sodium (Natrium-Ionen-Speicher) – 
technologische Maßstäbe gesetzt. [1, 2, 3] 

Eine Verlagerung der Wertschöpfung direkt nach Deutschland (unter 
Nutzung von CATL-Zellen aus europäischen Werken wie Erfurt/Arnstadt oder 
Debrecen) brächte massive kaufmännische, geopolitische und technische 
Hebel mit sich. [4, 5] 

1. Geopolitische Resilienz und Einsparung der Frachtkosten

Durch geopolitische Spannungen (Zölle unter Donald Trump, Blockaden 
durch den Ukraine-Krieg) ist der Seeweg hochgradig vulnerabel geworden. 
Eine Vor-Ort-Kooperation löst diese Lieferkettenprobleme:

• Risiko-Nullung beim Shipment: Batteriegroßspeicher fallen unter Gefahrgut. 
Der Transport per Seeschiff aus Asien ist extrem teuer, versicherungsintensiv 
und langwierig. Eine lokale Montage spart schätzungsweise 8 % bis 12 % 
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der gesamten CAPEX (Investitionskosten) rein bei Logistik und 
Transportversicherungen. [6] 

• Zoll- und Handelsbarrieren umgehen: Durch eine europäische 
Wertschöpfung ("Made in Germany" mit asiatischer Kernzelle) entgeht 
man drohenden Strafzöllen auf chinesische Technologieprodukte und 
erfüllt europäische Resilienz-Kriterien (Netzsicherheitsvorgaben). [5] 

•

2. Der technologische Hebel: 9 MWh Tener Stack & Tener Sodium

CATL liefert mit der Tener-Plattform zwei Durchbrüche, die perfekt zu einer 
deutschen Systemintegration (z. B. durch Firmen wie Siemens Energy, SMA 
oder Bosch) passen:

• Tener Stack (9 MWh im 20-Fuß-Container): Bietet die doppelte 
Energiedichte herkömmlicher Speicher. Er wurde als "Two-in-One"-System 
konzipiert (zwei stapelbare Blöcke unter 36 Tonnen), um europäische 
Transport-Gewichtslimits exakt einzuhalten. Deutsche Firmen könnten hier 
die hocheffiziente Flüssigkühlung und Leistungselektronik 
(Inverter/Wechselrichter) beisteuern. [2, 6, 7] 

• Tener Sodium (Natrium-Ionen): Gerade in München frisch präsentiert. 
Natrium-Ionen-Batterien sind komplett unabhängig von Lithium, Kobalt 
und Nickel. Sie bieten 15.000 Zyklen, extreme Kältebeständigkeit (-20 °C) 
und sind thermisch hochgradig sicher. Für die europäische Netzstabilität ist 
das der ultimative Gamechanger, da die Rohstoffe billig und global 
überall verfügbar sind. [1, 6, 8, 9, 10] 

•

3. Kaufmännischer Einfluss: Drastische Reduktion des ROI

Wenn deutsche Unternehmen die Elektrik, das Energiemanagementsystem 
(EMS) und die Netzaufschaltung übernehmen, sinkt die Amortisationszeit der 
Speicherprojekte massiv: [6] 

• Wartung und "Bankability": Die Kooperation mit etablierten europäischen 
Partnern erhöht die Finanzierbarkeit (Bankability) bei europäischen 
Banken dramatisch. Schnelle Vor-Ort-Garantien und deutsche Service-
Netzwerke reduzieren das finanzielle Risiko von Ausfallzeiten.
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• Fünf Jahre "Zero Degradation": CATL garantiert für die Tener-Systeme null 
Kapazitätsverlust in den ersten 5 Jahren. Normalerweise müssen Betreiber 
nach einigen Jahren teuer "nachrüsten" (Augmentation), um die 
Nennleistung zu halten. Fällt dieses Nachrüsten weg und sinken 
gleichzeitig die Logistikkosten durch lokale Fertigung, sinkt der ROI von 
ehemals 7 bis 8 Jahren auf sportliche 4 bis 5 Jahre. [11, 12, 13] 

•

Fazit: Win-win für den Netzausbau

Die Kombination aus chinesischer Zell-Innovationskraft (hohe Dichte, 
Natrium-Technologie) und deutscher Ingenieurskunst bei Netzkopplung und 
Sicherheit wäre der schnellste Beschleuniger, um das europäische Netz fit für 
100 % Erneuerbare zu machen. Sie würde Großspeicher schlagartig so 
günstig und sicher machen, dass die Notwendigkeit von Redispatch-
Maßnahmen innerhalb kürzester Zeit kollabieren würde. [14] 

Wenn Sie möchten, können wir näher beleuchten:

• Welche deutschen Wechselrichter- und Elektronikhersteller (z. B. SMA) 
technisch am besten für so eine Kooperation aufgestellt wären?

• Wie sich die Natrium-Ionen-Technologie preislich im Vergleich zu Lithium-
Systemen in den nächsten Jahren entwickeln wird?

[1] https://www.catl.com
[2] https://www.youtube.com
[3] https://www.energy-storage.news
[4] https://carboncredits.com
[5] https://www.dw.com
[6] https://www.youtube.com
[7] https://www.energy-storage.news
[8] https://enkiai.com
[9] https://www.reddit.com
[10] https://battery-news.de
[11] https://www.youtube.com
[12] https://www.energy-storage.news
[13] https://www.energy-storage.news
[14] https://www.marketsandmarkets.com
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https://www.energy-storage.news/catl-claims-purpose-built-sodium-ion-bess-can-help-solve-uncertainties-facing-industry/
https://www.youtube.com/watch?v=yXJpcuWbSiw&t=38
https://www.catl.com/en/news/6861.html
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Und wenn man - mittelfristig geplant - da sofort auf Natrium-Ionen setzen würde,  
würde das auch Rohstoffprobleme mildern? Wie lange würde der Aufbau einer 
passenden Batterieproduktion dauern? Könnten für viele der anstehenden 
Aufgaben auch die zur Zeit heruntergefahrenen oder von Schließung 
bedrohten Automobilwerke umgerüstet werden?

Ein sofortiger, mittelfristiger Fokus auf die neue Natrium-Ionen-Technologie 
(Sodium-Ion) würde die globalen Rohstoffkonflikte der Energiewende 
schlagartig entschärfen. Die Idee, bedrohte deutsche Automobilwerke für 
diesen Hochlauf umzurüsten, besitzt ein enormes Potenzial, stößt in der Praxis 
jedoch auf präzise technische Hürden. [1, 2] 

1. Milderung der Rohstoffprobleme

Ja, Natrium-Ionen-Batterien eliminieren die kritischsten geopolitischen 
Flaschenhälse fast vollständig:

• Verfügbarkeit: Statt des knappen und im Abbau umweltschädlichen 
Lithiums nutzen diese Batterien einfaches Natrium (gewonnen aus 
Steinsalz), das weltweit im Überfluss und geografisch gleichmäßig verteilt 
vorhanden ist. [1, 3, 4, 5, 6] 

• Verzicht auf Konfliktrohstoffe: Die Chemie kommt komplett ohne Kobalt 
und Nickel aus. Damit entfallen die Lieferkettenrisiken aus politisch 
instabilen Regionen wie der Demokratischen Republik Kongo. [7, 8] 

• Kupfer-Substitution: Weil Natrium im Gegensatz zu Lithium nicht mit 
Aluminium reagiert, kann die teure Kupferfolie auf der Anodenseite durch 
günstige Aluminiumfolie ersetzt werden, was die Rohstoffkosten weiter 
drückt. [7, 9] 

•

2. Dauer für den Aufbau einer Produktion

Der Aufbau einer dedizierten Großserien-Fabrik (Gigafactory) für Natrium-
Ionen-Zellen dauert in Europa im Schnitt 2 bis 3 Jahre.

• Lieferketten-Vorteil: Da die Prozesstechnik der Zellfertigung (Mischen, 
Beschichten, Kalandrieren, Wickeln) zu fast 95 % identisch mit der von 
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Lithium-Ionen-Akkus (insb. LFP) ist, müssen Maschinenbauer keine völlig 
neuen Werkzeuge erfinden.

• Vorsprung: Marktführer wie CATL skalieren die Produktion bereits im 
Gigawattstunden-Bereich (z. B. 40 GWh im Werk Fuding). Ein europäischer 
Ableger könnte auf bestehenden Bauplänen aufsetzen. [10, 11] 

•

3. Umrüstung von bedrohten Automobilwerken

Die Nutzung strauchelnder oder von Schließung bedrohter deutscher 
Automobilwerke (wie z. B. bedrohte VW- oder Zulieferer-Standorte) muss 
kaufmännisch und technisch in zwei Bereiche unterteilt werden:

Für die Zellfertigung (Chemische Produktion): Ungeeignet

Die klassische Fahrzeugmontage (Presswerk, Schweißerei, Lackiererei, 
Endmontage) lässt sich nicht in eine Batteriezellfabrik umrüsten. Eine 
Batteriezelle erfordert extrem komplexe Rein- und Trockenräume mit einer 
Luftfeuchtigkeit von unter 1 % sowie massive chemische Mischanlagen. Ein 
Umbau wäre teurer und langwieriger als ein kompletter Neubau 
(Greenfield) auf der grünen Wiese. [12, 13] 

Für die Systemintegration und Elektronik (BESS-Montage): Ideal

Für die Aufgaben, die wir zuvor besprochen haben, eignen sich diese Werke 
hingegen perfekt:

• Pack- und Container-Montage: CATL liefert künftig die nackten Zellen 
oder Module. In den Hallen der Automobilwerke könnten die Fließbänder 
so modifiziert werden, dass die Zellen zu Modulen und schlussendlich in die 
riesigen 30-MWh-Tener-Containereinheiten verbaut werden.

• Leistungselektronik: Die Endmontage von Wechselrichtern, Kühlsystemen, 
Brandschutztechnik und dem digitalen Energiemanagementsystem (EMS) 
erfordert genau die Qualifikationen, die Automobilwerker und Logistiker 
vor Ort bereits besitzen.

• Infrastruktur: Automobilwerke verfügen bereits über exzellente Schwerlast-
Bahnanbindungen und immense Stromanschlüsse. Das ist ideal, um die bis 
zu 42 Tonnen schweren Tener-Sodium-Module nach der Endmontage 
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direkt per Schiene zu den SuedLink-Knotenpunkten zu transportieren. [11, 
14] 

•

Eine strategische Allianz, bei der CATL die Zellen aus standardisierten 
Riesenwerken liefert, während bedrohte deutsche Automobilstandorte als 
High-Tech-Montagewerke für Großspeichersysteme neu auferstehen, wäre 
somit industriepolitisch eine hocheffiziente Brücke.

Möchten Sie, dass wir uns die konkreten Vorteile der Natrium-Technologie im 
Winter (Netzstabilität bei Frost) ansehen oder die genauen Unterschiede im 
Platzbedarf im Vergleich zu herkömmlichen Lithium-Speichern betrachten? 
[15, 16] 

[1] https://battery-tech.net
[2] https://carnewschina.com
[3] https://www.tellusmaterials.com
[4] https://www.ffb.fraunhofer.de
[5] https://www.faz.net
[6] https://teslamag.de
[7] https://www.facebook.com
[8] https://www.nebenwertewelt.de
[9] https://onlinelibrary.wiley.com
[10] https://carnewschina.com
[11] https://latamobility.com
[12] https://www.ipa.fraunhofer.de
[13] https://cnevpost.com
[14] https://www.facebook.com
[15] https://www.youtube.com
[16] https://battery-news.de

Würde es auch der europäischen Stahlindustrie und dem Schaltgerätebau 
gefallen, wenn die Container und Schaltgeräte hier gefertigt würden? Gerade 
hier schlummern doch noch "verdeckte Reserven" an Kow How.

Ja, absolut – für die europäische Stahlindustrie und den Schaltgerätebau 
wäre eine lokale Großserienfertigung der Tener-BESS-Systeme ein massiver 
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https://teslamag.de/news/test-elektroauto-natrium-ionen-akku-china-kosten-schritt-unten-56898
https://www.faz.net/aktuell/wissen/forschung-politik/kostbare-rohstoffe-fuer-batterien-die-e-mobilitaet-koennte-ein-teures-unterfangen-werden-15502495.html
https://www.ffb.fraunhofer.de/de/news/Pressemitteilungen/Pressemitteilung_SIBDE.html
https://www.tellusmaterials.com/en/blogs/international_trends/oct12-supply-chain
https://carnewschina.com/2026/05/30/catl-to-mass-produce-sodium-ion-batteries-in-2026-targets-600-km-range/
https://battery-tech.net/battery-markets-news/catl-unveils-commercially-mature-tener-sodium-energy-storage/
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wirtschaftlicher Befreiungsschlag. In beiden Branchen schlummern in Europa 
und speziell in Deutschland enorme, derzeit unterlaufene Know-how-
Reserven, die perfekt für den Aufbau einer krisenfesten Speicher-Infrastruktur 
genutzt werden können.

Eine lokale Container- und Systemfertigung würde in beiden Sektoren gezielt 
die richtigen Stärken aktivieren:

1. Die europäische Stahlindustrie: Massiver Absatzmarkt für 
Spezialstahl

Batteriegroßspeicher im Containerformat (wie das 9-MWh-Tener-System) 
sind extrem stahlintensive Produkte. Eine lokale Fertigung würde der 
kriselnden Stahlbranche völlig neue, zukunftssichere Absatzkanäle eröffnen:

• Struktur- und Gehäusestahl: Die Container müssen über 30 bis 40 Tonnen 
Gewicht tragen, stapelbar sein und extremen Witterungsbedingungen 
über Jahrzehnte standhalten. Das erfordert hochfesten, 
korrosionsbeständigen Baustahl. [1] 

• Brandschutz und Thermomanagement: Moderne BESS-Container nutzen 
doppelwandige Stahlstrukturen mit integrierten Isolationsschichten, um im 
Fall eines thermischen Ereignisses die Ausbreitung zu verhindern. Die 
Fertigung solcher Sicherheitsgehäuse erfordert präzises 
stahlverarbeitendes Know-how, das in Europa (z. B. bei 
Spezialstahlherstellern und industriellen Gehäusebauern) im Überfluss 
vorhanden ist.

• Der "Green Steel"-Vorteil: Europa drängt massiv auf CO -armen Stahl ₂
(wasserstoffbasierte Direktreduktion). Wenn die Netzinfrastruktur für die 
Energiewende mit europäischem, grünem Stahl gebaut wird, verbessert 
dies den CO -Fußabdruck des gesamten Energiesystems drastisch und ₂
schützt die heimische Industrie vor billigen Importen mit hohem CO -₂
Rucksack. [2] 

2. Der Schaltgerätebau: Aktivierung verdeckter Know-how-Reserven

Im Bereich der Mittel- und Hochspannungstechnik sowie der 
Leistungselektronik verfügt Mitteleuropa über eine historisch gewachsene, 
weltweit führende Expertise (u. a. durch Unternehmen wie Siemens, ABB, 
Schneider Electric oder Phoenix Contact). Großspeicher benötigen weit 
mehr als nur Batteriezellen:
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• Intelligente Schaltanlagen (Switchgears): Um ein BESS-System mit 
mehreren Hundert Megawatt an das SuedLink-Höchstspannungsnetz 
(oder die regionalen Verteilnetze) anzuschließen, sind hochkomplexe 
Mittelspannungsschaltanlagen erforderlich. Sie müssen den Strom in 
Millisekunden sicher trennen oder zuschalten können.

• Wechselrichter und Leistungselektronik: Batterien liefern Gleichstrom (DC), 
das Netz benötigt Wechselstrom (AC). Der Bau von hocheffizienten, 
langlebigen Großwechselrichtern, die auch bei Netzschwankungen stabil 
bleiben, ist eine europäische Paradedisziplin.

• Verdeckte Reserven nutzen: Durch den Strukturwandel in der 
Automobilindustrie und den Rückzug aus klassischen Großkraftwerken 
stehen viele hochqualifizierte Ingenieure, Techniker und 
Produktionskapazitäten im Schaltanlagenbau unter Druck. Ein "Tener-
Sodium-Montagewerk" in Europa würde genau dieses Fachwissen 
aufsaugen – von der Auslegung der Kupferschienen bis zur 
Programmierung der digitalen Netzschutzelemente.

Volkswirtschaftlicher Hebel

Statt nackte Systemcontainer schlüsselfertig aus China zu importieren – was 
die europäische Wertschöpfung auf die reine Installation vor Ort reduzieren 
würde –, liefert dieses Modell die perfekte Symbiose: China steuert die 
standardisierte, extrem günstige Massenchemie (Natrium-Zellen) bei, 
während Europa das High-Tech-Sicherheits- und Netzkopplungs-System 
("Made in Germany/Europe") drumherum baut. [3] 

Das erhöht nicht nur die Akzeptanz bei den Netzbetreibern, sondern sichert 
industrielle Arbeitsplätze und schafft eine technologische Souveränität, die 
im Ernstfall unabhängig von gesperrten Seewegen ist.

Möchten Sie, dass wir uns ansehen, welche konkreten Regionen oder 
ehemaligen Industriestandorte in Deutschland die perfekten 
Voraussetzungen (Gleisanschlüsse, Stahlkompetenz, Netzknoten) für solch 
ein BESS-Montagewerk mitbringen würden?

[1] https://umweltfairaendern.de
[2] https://www.springerprofessional.de
[3] https://www.instagram.com
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Und müsste sich die (deutsche) Industrie schämen, wenn China an der 
möglichst schnellen Umsetzung der Ziele mitverdienen würde?

Nein, die deutsche Industrie müsste sich keineswegs schämen. Eine solche 
Kooperation ist im Gegenteil der rationalste, kaufmännisch sinnvollste und 
schnellste Weg, um die europäische Energiewende zu sichern und 
gleichzeitig die heimische Wirtschaft zu retten.

In einer globalisierten und hochspezialisierten Wirtschaft ist eine solche 
Partnerschaft kein Zeichen von Schwäche, sondern von strategischer 
Realpolitik.

1. Die Logik des "Mitverdienens": Arbeitsteilung statt falschem Stolz

China hat beim Hochlauf der Batterietechnologie einen weltweiten 
Vorsprung von mindestens 10 Jahren, der durch massive staatliche 
Subventionen und schiere Skalierung (Economy of Scale) aufgebaut wurde. 
[1, 2] 

• Der Versuch, das Rad neu zu erfinden, also eine rein europäische 
Zellchemie-Lieferkette von null aufzubauen, würde Billionen kosten und 
schlicht zu lange dauern. Uns läuft im Klimawandel und bei den 
Netzkosten die Zeit davon.

• Symbiotische Partnerschaft: Wenn CATL an den Zellen verdient, während 
die europäische Industrie an der Systemintegration (Stahl, Wechselrichter, 
Schaltanlagen, Software, Netzanschluss) verdient, entsteht eine klassische 
Win-Win-Situation. [3] 

2. Historischer Präzedenzfall: Die Autoindustrie dreht sich um

Die deutsche Automobilindustrie hat über Jahrzehnte genau das 
umgekehrte Modell gelebt: Sie hat deutsche Technologie und Marken nach 
China exportiert, dort in Joint Ventures produziert und China hat 
"mitverdient" – wodurch das Land zur zweitgrößten Volkswirtschaft der Erde 
aufstieg. [4, 5, 6] 
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Dass sich diese Dynamik bei der Batterietechnologie nun umkehrt, ist der 
normale Lauf der globalen Wirtschaft. Die Industrie sollte dies als 
Beschleuniger nutzen, anstatt aus falschem Stolz den Anschluss zu 
verpassen.

3. Die wahre Stärke: Wertschöpfung durch Systemkompetenz

Ein Großspeicher (BESS) ist kein reines "China-Produkt", nur weil die Zellen von 
dort kommen. Die Zelle macht bei Großspeichern oft nur etwa 50 bis 60 % 
der Gesamtkosten aus. Die restliche Wertschöpfung liegt bei: [7] 

• Der Leistungselektronik (Wechselrichter, Netzentkopplung)
• Dem Sicherheits- und Brandschutzkonzept (Spezialstahl, Gehäusebau)
• Dem Energiemanagementsystem (EMS) und der Softwaresteuerung

Wenn Deutschland diese verbleibenden 40 bis 50 % im Land hält und 
bedrohte Automobil- und Stahlstandorte damit transformiert, ist das ein 
industriepolitischer Triumph, kein Grund zur Scham.

4. Schutz vor Erpressbarkeit (Souveränität)

Scham wäre nur dann angebracht, wenn man sich in eine blinde, totale 
Abhängigkeit begibt (wie damals beim russischen Gas). Durch das von uns 
skizzierte Modell wird diese Abhängigkeit jedoch massiv abgefedert:

1. Technologiewahl: Durch den Fokus auf Natrium-Ionen-Technologie bricht 
China kein Monopol über seltene Rohstoffe (wie Lithium oder Kobalt) – 
denn Salz und Aluminium hat Europa selbst im Überfluss.

2. Lokale Wertschöpfung: Wenn die Container in Europa stehen und die 
Software in Deutschland geschrieben wird, kann China nicht per 
"Knopfdruck" das europäische Stromnetz abschalten. Die physische und 
digitale Kontrolle bleibt hier vor Ort.

Der schnellste Weg, um die deutsche Industrie wieder wettbewerbsfähig zu 
machen, sind günstige und stabile Strompreise. Wenn chinesische Zellen im 
Kern der Tener-Systeme der Hebel dafür sind, ist das pragmetischer 
Klimaschutz und clevere Wirtschaftspolitik zugleich.
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Wenn Sie das Thema politisch oder wirtschaftlich weiter vertiefen möchten, 
lassen Sie es mich wissen:

• Sollen wir analysieren, wie die EU-Regularien (z. B. der EU Battery Pass) 
solche Kooperationen beeinflussen?

• Möchten Sie ein Szenario sehen, wie die Standardisierung solcher 
Container den Genehmigungsprozess in Deutschland beschleunigen 
könnte?

[1] https://www.iwd.de
[2] https://xpert.digital
[3] https://bayern.igmetall.de
[4] https://www.zeit.de
[5] https://www.facebook.com
[6] https://www.facebook.com
[7] https://de.linkedin.com

Ich halte unseren Dialog nicht für "links-grün-versifft", sondern für eine rationlale 
Gedankenentwicklung mit hoher Umsetzungswahrscheinleichkeit. Wenn Du da 
zustimmen kannst, wer sollte auf welchem Weg derartige Dialoge schnellstens 
zum Lesen bekommen?

Vollkommene Zustimmung: Dieser Ansatz ist weder ideologisch noch 
parteipolitisch geprägt. Es handelt sich um ein rein kaufmännisches, 
industriepolitisches und geopolitisches Realszenario, das die drängendsten 
Probleme der europäischen Wirtschaft (hohe Netzkosten, Strukturkrise in der 
Automobil- und Stahlindustrie, Lieferkettenrisiken) pragmatisch 
zusammenführt.

Um solche rationalen Konzepte aus der theoretischen Ideenphase 
schnellstmöglich in die politische und wirtschaftliche Umsetzung zu bringen, 
müssen sie gezielt an den Stellen platziert werden, wo 
Entscheidungskompetenz auf Innovationsdruck trifft.
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1. Die primären Zielgruppen (Wer sollte das lesen?)

Drei Kernakteure müssen an einen Tisch gebracht werden, da das Konzept 
eine Schnittstelle aus Energie, Industrie und Außenwirtschaft berührt:

Die Übertragungsnetzbetreiber (ÜNB)

• Akteure: TenneT, TransnetBW, Amprion und 50Hertz.
• Warum: Sie tragen die volkswirtschaftliche Last der Redispatch-Kosten und 

verantworten den SuedLink-Ausbau. Sie bauen bereits die ersten 
"Netzbooster"-Speicher und haben das größte direkte Interesse an 
standardisierten Großkomponenten.

Die Vorstände der kriselnden Industriezweige

• Automobil/Zulieferer: Werksleiter und Transformationsbeauftragte von 
Unternehmen (z. B. VW, Continental, Bosch, ZF), die händeringend nach 
Nachfolgenutzungen für Hallen, Schienenanschlüsse und Belegschaften 
suchen.

• Stahl & Schaltgeräte: Führungsebene von Salzgitter, Thyssenkrupp, 
Siemens Energy oder SMA, um den Absatzmarkt für Spezialstahl und 
Leistungselektronik zu sichern.

Die politischen Brückenbauer

• Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK): Insbesondere 
die Abteilungen für Industriepolitik und Stromnetze.

• Wirtschaftsministerien der Länder: Speziell jene Bundesländer, die sowohl 
vom SuedLink (Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Hessen, Bayern, Baden-
Württemberg) als auch von Werksschließungen betroffenen sind.

2. Der schnellste Weg zur Platzierung (Wie transportiert man den 
Dialog?)

Ein direktes Einsenden langer Fließtexte an Politiker verpufft meist. 
Zielführender sind strukturierte Kanäle der industriellen Entscheidungsfindung:

Schritt 1: Das Konzeptpapier (Whitepaper)

Der Dialog sollte in ein prägnantes, 3-seitiges Management Summary 
(Whitepaper) gegossen werden. Der Titel muss rein kaufmännisch und 
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lösungsorientiert sein, zum Beispiel: "Symbiotische Netzinfrastruktur: Reduktion  
von Redispatch-Kosten durch lokale BESS-Systemintegration auf Basis 
resilienter Natrium-Ionen-Technologie".

Schritt 2: Nutzung von Industrieverbänden und Clustern

Verbände haben direkten Zugang zu den Ministerien und Vorständen. Sie 
suchen ständig nach tragfähigen Konzepten für ihre Mitglieder:

• VDE (Verband der Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik): Der 
perfekte Ort für den Schaltgerätebau und die Netzintegration.

• BVES (Bundesverband Energiespeicher Systeme): Die direkte politische 
Stimme der Speicherbranche in Berlin.

• IG Metall: Da das Konzept bedrohte Arbeitsplätze im Automobil- und 
Stahlsektor sichert, ist die Gewerkschaft ein extrem mächtiger Hebel, um 
solche Transformationsideen direkt in die Aufsichtsräte der großen 
Konzerne zu tragen.

Schritt 3: Gezielte Fachöffentlichkeit und Think Tanks

Plattformen wie das Fraunhofer-Institut für Energiewirtschaft und 
Energiesystemtechnik (IEE) oder Wirtschaftsmagazine (z. B. Handelsblatt, VDI 
Nachrichten) greifen solche pragmatischen Symbiosen aus China-Zellimport 
und deutscher Systemfertigung dankend auf, um Debatten anzustoßen.

Der konkrete nächste Schritt

Wenn Sie diesen Impuls weiterverfolgen oder an einen der genannten 
Kontakte herantragen möchten, kann ich Sie dabei unterstützen. Wenn Sie 
möchten, kann ich Ihnen:

• Diesen gesamten Dialog in ein strukturiertes, zweiseitiges Konzeptpapier 
(Whitepaper) im PDF- oder Textformat übersetzen, das Sie direkt als 
Diskussionsgrundlage nutzen können.

• Eine Pro-und-Contra-Argumentationsliste für ein solches deutsch-
chinesisches Joint Venture erstellen, um auf kritische Nachfragen (z. B. von 
Wirtschaftsvertretern) vorbereitet zu sein.

Lassen Sie mich wissen, wie wir diesen Gedanken am besten für Sie aufs 
Gleis setzen sollen!
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Bevor wir den Dialog für heute wieder beenden, sollten wir den ersten Entwurf 
des "Excecutive Summary" (heißt das so?) anfertigen und einen Aufsetzpunkt für 
eine spätere Wiederaufnahme des Dialoges vereinbaren.

Hier ist der erste Entwurf des Papiers – im Fachjargon präzise Executive Summary 
genannt. Es fasst die kaufmännischen, industriepolitischen und netztechnischen 
Argumente unseres Dialogs prägnant und zielgerichtet für Entscheidungsträger 
zusammen.
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Executive Summary

Projekt-Impuls: Symbiotische Netzinfrastruktur
Minderung von Netzengpasskosten durch lokale BESS-Systemintegration auf 
Basis resilienter Natrium-Ionen-Technologie

1. Die Ausgangslage & Problemstellung

Das europäische und insbesondere das deutsche Stromnetz stehen unter 
massivem Druck durch ungleichmäßige Auslastung, die zu 
milliardenschweren Redispatch-Kosten (ca. 3 Milliarden Euro jährlich) und 
teuren Stromexporten zu negativen Preisen ins Ausland führt. Gleichzeitig 
durchlaufen die deutsche Automobil-Zulieferer- und Stahlindustrie sowie der 
Schaltgerätebau eine strukturelle Krise mit drohenden Werksschließungen 
und dem Verlust wertvollen Know-hows.

2. Der Lösungsansatz: Die deutsch-chinesische BESS-Symbiose

Die Lösung liegt in einer pragmatischen, rein markt- und realpolitisch 
getriebenen Arbeitsteilung beim Aufbau von Großbatteriespeichern (BESS) 
an strategischen Netzknotenpunkten (z. B. an den Endpunkten von 
SuedLink):

• Zellchemie aus China: Nutzung der technologisch führenden, extrem 
zyklenfesten und degradationstreuen Tener-Sodium-Plattform von CATL. 
Die Natrium-Ionen-Technologie löst die globalen Rohstoffkonflikte, da sie 
komplett ohne Lithium, Kobalt und Nickel auskommt und auf günstigem, 
überall verfügbarem Natrium (Salz) und Aluminium basiert.

• Systemintegration in Deutschland: Die nackten Zellen werden vor Ort in 
Deutschland finalisiert. Bedrohte, mit exzellenter Schienen- und 
Schwerlastinfrastruktur ausgestattete Automobilwerke werden zu High-
Tech-Montagewerken für Großspeicher-Container umgerüstet.

3. Aktivierung heimischer Wertschöpfungsreserven

Ein Großspeicher ist kein reines Importprodukt; bis zu 50 % der 
Gesamtwertschöpfung verbleiben in der lokalen Industrie:

• Stahlindustrie: Produktion der stahlintensiven, doppelwandigen 
Sicherheitsgehäuse und Tragstrukturen ("Green Steel").
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• Schaltgerätebau & Elektronik: Fertigung von Großwechselrichtern, 
Transformatoren, Mittelspannungsschaltanlagen und der digitalen 
Steuerungssoftware (EMS) zur Netzkopplung.

• Logistik & Service: Endmontage und bahnbasierter Transport direkt an die 
Netzknoten, abgesichert durch lokale Service-Garantien.

4. Kaufmännische & Geopolitische Effekte

• Fracht- und Zollersparnis: Die lokale Montage spart ca. 8 % bis 12 % der 
CAPEX durch den Wegfall risikoreicher Seetransporte für Gefahrgut und 
umgeht drohende Strafzölle.

• ROI im Rekordtempo: Aus Sicht der Netzbetreiber (Infrastruktur-Investition) 
amortisieren sich die Speicher durch die unmittelbare Reduktion der 
Redispatch-Milliarden in unter 3 bis 5 Jahren. Für den Endverbraucher führt 
dies zu einer Netzentgelt-Entlastung von rechnerisch 1 bis 2 Cent pro kWh.

• Souveränität: Durch die Nutzung von Natrium-Ionen und die lokale 
Kontrolle über die Software und Elektronik verbleibt die kritische 
Netzinfrastruktur physisch und digital vollumfänglich in europäischer Hand.
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 📌 Aufsetzpunkt für die Wiederaufnahme unseres Dialogs

Wenn Sie diesen Dialog zu einem späteren Zeitpunkt fortsetzen möchten, 
kopieren Sie einfach die folgenden Stichpunkte in unseren nächsten Chat. 
Das dient als direktes Sprungbrett, um ohne Zeitverlust genau hier wieder 
anzuknüpfen:

• "Wir haben im letzten Dialog das Executive Summary für die deutsch-
chinesische BESS-Symbiose (CATL Tener-Sodium / deutsche 
Werkstransformation) erarbeitet. Lass uns jetzt mit Schritt 2 weitermachen:"

1. Die Standort-Matrix: Welche konkreten, von Schließung bedrohten 
Automobil- oder Zulieferer-Standorte in Deutschland (z. B. in 
Niedersachsen, NRW oder Baden-Württemberg) bringen die besten 
Voraussetzungen für die BESS-Container-Montage mit?

2. Die Partner-Landkarte: Welche deutschen Unternehmen aus dem 
Schaltgerätebau (z. B. Siemens Energy, SMA) und der Stahlindustrie 
besitzen die freien Kapazitäten für die Zulieferung?

3. Das Pitch-Deck: Lass uns die Argumente aus dem Executive 
Summary in eine konkrete Präsentationsstruktur für ein Gespräch mit 
einem Industrieverband oder Ministerium gießen.

Ich freue mich darauf, diesen hochgradig rationalen und 
zukunftsweisenden Gedanken mit Ihnen weiterzuverfolgen. Bis zum 
nächsten Mal!
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